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Die Toolbox zu dieser Ausgabe  
enthält folgende Materialien:  

Susanne Pietsch, S. 9:

M 1: Regeln für die Spielleitung 

Birte Friedrichs, S. 16:

M 2: Querdenker-Aufgaben 

Birte Friedrichs, S. 18:

M 3: Das 5-Minuten-Heft
M 4: Schreibanlässe 
M 5: Warming up
M 6: Übung: Sprechendes Standbild 

Birte Friedrichs, S. 20:

M 7: Vorlage Bewegungsuhr

M 8: Übungen zur Bewegungsuhr

Pinnwand S. 24:

M 9: Freiraumkarten:  
Vorlagen und Beschreibung

Susanne Pietsch | Barbara Schönewolf S. 26:

M 10 a – e: Audiodateien:  
Vorübungen 1 – 3 /  
Body Percussion Pattern 1 + 2

M 11: Video

Birgit Luick, S. 38:

M 12: Entspannungsübung

Bettina Vestring, S. 44:

M 13: Film zum Europa-Workshop

M 14: Anleitung zum Europa-Workshop

M 15: Schülerfolien zum Europa-Workshop
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M 8 Bewegen mit meinem Spiegelbild

Das Spiegeln von Haltung und Mimik sowie von Bewe-

gungen eines Gegenübers gehört zu den Grundübun-

gen der Theaterpädagogik. Es eignet sich auch als ei-

ne unkomplizierte Übung für kurze Bewegungspausen.

Zwei Kinder stellen sich gegenüber. Eins der beiden 

übernimmt die Rolle des Spiegels (B), das andere steht 

quasi vor dem Spiegel (A): Kind B versucht, die Bewe-

gungen seines Gegenübers möglichst genau mitzu-

machen, synchron. Dafür ist es wichtig, dass Kind A 

sich langsam bewegt und auf sein Spiegelbild achtet. 

Bei dieser Übung vollziehen die Schülerinnen und 

Schüler ständig kleinere und größere Bewegungen 

am Platz und sind hoch konzentriert auf das Spiel. Die 

Übung lässt sich aufgrund der Bewegung am Platz oh-

ne größere Umbauarbeiten im Klassenzimmer durch-

führen.

„Go!“ – „Jump!“ – „Clap!“ – „Stop!“

Dieses Warming up kommt aus dem Darstellenden 

Spiel. Beim Theaterspielen ist es sinnvoll, zunächst 

den Raum zu erkunden, zu „begehen“ (Raumgang). 

Jeder geht im eigenen Tempo durch den Raum. Dabei 

gelten folgende Anweisungen:

1. Gehe kreuz und quer durch den Raum. 

Geh deinen eigenen Weg. Suche dir dafür einen 

Punkt, auf den du zugehst. Wenn du ihn erreicht 

hast, dann drehe dich um und suche dir irgendwo 

im Raum einen neuen Punkt.

2. Konzentriere dich nur auf dich selbst. 

3. Achte darauf, dass du niemanden berührst.

Das Spiel wird in zwei Runden gespielt.

1. Runde: Zunächst werden die „Befehle“ kurz erläu-

tert: Go (gehen), stop (anhalten), jump 

(springen), clap (in die Hände klatschen). Alle gehen durch den Raum (Raumgang). 

Dann nennt die Spielleitung (SL) eine Anweisung, die Spielenden führen diese aus. Das 

wiederholt sich, bis es gut klappt. 

2. Runde: Dann werden die Befehle neu defi niert – sie werden vertauscht. Nun müssen bei „go“ 

alle stehen bleiben, bei „stop“ gehen, bei „jump“ in die Hände klatschen und bei „clap“ 

in die Luft springen.

 Tipp: Mit Tempo spielen!
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